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„Geh aus mein Herz und suche Freud.“ 
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AUF EIN WORT 

Geh aus mein 
Herz und su-
che Freud: 
Dieses wun-
derbare Lied 
besingt die 
Schöpfung und 
die Glückselig-
keit des Le-
bens wie fast 

kein anderes. Es stammt von Paul 
Gerhardt, dessen 350. Todestag in die-
sem Jahr bedacht wird. Paul Gerhardt 
selbst hatte ein leidvolles Leben und 
hat es dennoch vermocht, uns in vie-
len Liedern seinen Trost und seinen 
Glauben zu übermitteln. Bis heute sin-
gen wir einige seiner Lieder immer 
wieder und immer wieder gern.  
Es mag Ihnen und euch auch so gehen: 
Manchmal überkommen einen etwas 
Schwermut und Trübsinn. Man guckt 
in die Welt und sieht nur Vernichtung. 
Tod. Krisen. Man guckt in die Gesell-
schaft und sieht nur Raffgier. Egois-
mus. Abbau des Sozialstaates. Sinken-
des gesellschaftliches und kirchliches 
Engagement.  
Es braucht nicht viel, um mit dieser 
Brille in die Welt zu gucken und wer so 
in die Welt guckt, wird stets im Pessi-
mismus bestätigt.  
Das ständige Narrativ des Pessimismus 
lähmt jedoch. Es macht krank und ver-
hindert, dass wir Neues sehen  und 
 

schaffen, ausprobieren und testen. 
Manche denken, dass früher alles bes-
ser war. Ich denke, das stimmt so 
nicht. Es ist zum Beispiel sehr schön, 
dass Kinder und Eltern ein  vertrauens-
volleres Verhältnis zueinander haben, 
als ich es noch aus der Generation 
meiner Großeltern und Eltern mit ih-
ren Eltern gehört habe. Es ist gut, dass 
das Schlagen von Kindern keine Baga-
telle ist. Es ist gut, dass Menschen 
mehr Freiheiten haben und weniger 
Pflicht, den Konventionen zu genügen. 
Und der medizinische Fortschritt und 
die immer noch umfängliche Gesund-
heitsversorgung kommen ja vielen zu 
Gute, die in früheren Zeiten schon viel 
früher gestorben wären.  
So gesehen möchte ich das Narrativ 
der Dankbarkeit und der Freude stär-
ken. Gerade in bedrängten Zeiten ist 
es wichtig, noch mehr zu beten, noch 
mehr zu singen und noch mehr Platz 
für Freude und Trost zu schaffen. Mit 
den Liedern von Paul Gerhardt, aber 
auch mit anderen Liedern und Musik 
von gestern bis heute drücken sich 
Freude und Dankbarkeit aus, die in 
uns Wurzeln schlagen und Raum für 
Gottes Geistkraft schaffen, die uns 
tröstet und lebendig hält.  
Ihre  
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MENSCHEN IN DER GEMEINDE 

Als ich 1981 nach Verden versetzt 
wurde, weckte die Andreaskirche 
gleich mein historisches Interesse, 
das mich neben meiner Mitwirkung 
im Kirchenvorstand immer begleitet 
hat. Pastor Speer hat bald nach sei-
nem Dienstantritt hier für eine offene 
Kirche gesorgt. Seit über 25 Jahren 
steht sie daher jeden Sommer an 
sechs Tagen in der Woche offen, zur 
stillen Andacht, zur Besichtigung, um 
Ruhe zu finden. Aber die Kirche steht 
nicht nur offen, sondern sie wird auch 
behütet, es ist immer jemand da, der 
die Besucher betreut (oder in Ruhe 
lässt, wenn sie das lieber wollen) und 
ein Auge auf die Kirche hat. Für diese 
Kirchenhüter und Hüterinnen habe 
ich viele Jahre zu Beginn 
der Saison eine Führung 
durch die Kirche angebo-
ten, mit vielen Einblicken 
in deren Baugeschichte. 
Auch zum Tag des offenen 
Denkmals und auf beson-
deren Wunsch fanden 
häufiger derartige Führun-
gen statt. Seit ich pensio-
niert bin, gehöre ich auch, wie meine 
Frau Wiebke, zum aktiven Kreis der 
Kirchenhüter und habe diese Aufgabe 
sehr gern. So habe ich nun auch 
schon über zehn Jahre viele Stunden 
erklärend, beobachtend und manch-
mal auch allein lesend in der Kirche 

verbracht. Der Hütedienst muss na-
türlich organisiert werden, es muss 
ein Zeitplan dafür her. Zunächst hat 
Pastor Speer diese Organisation 
übernommen, später fiel mir diese 

Mühe zu, die ich auch 
immer noch gern erle-
dige. Das kostete man-
che Telefongespräche 
und Verabredungen, 
macht aber Spaß, wenn 
man gern organisiert. 
Besonders freue ich 
mich wenn neue 
„frische“ Menschen im 

Ruhestand zu uns stoßen, die mit 
dafür sorgen können, dass die Kir-
che zuverlässig offenbleibt. 

Walter Jarecki 
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Summertime am 28. Juni um 
16 Uhr 
„Summertime“ heißt seit einigen Jah-
ren der letzte Gottesdienst vor den 
langen Ferien, der eine beschwingte 
und fröhliche Atmosphäre hat. Nach 
dem Gottesdienst gibt es lockeres 
Treffen auf dem Kirchplatz Domseite. 
Auch in diesem Jahr laden wir herz-
lich dazu ein. Der Gottesdienst be-
ginnt um 16 Uhr und ist für alle Al-
tersgruppen geeignet.  
Da bei der Summertime zeitgleich der 
letzte Kindergottesdienst stattfindet, 
(siehe dazu S. 7), hat das Kinder-
gottesdienstteam den Gottesdienst 
mit vorbereitet und auch nach dem 
Gottesdienst wird es Angebote für 
Kinder geben. Musikalisch werden 
uns nach dem Gottesdienst beim ge-
selligen Beisammensein mit Geträn-
ken und Knabbereien Sigrid und 
Christian Gerken mit Gesang und Gi-
tarre erfreuen. Wir freuen uns über 
rege Beteiligung und einen guten 
Austausch.  
 

Einschulung  
Der Gottesdienst zur Einschulung für 
alle Kinder der Region Verden mit  
Walle und Völkersen findet am 14. 
August um 17 Uhr im Dom unter der 
Leitung von Pastorin Kattwinkel-
Hübler und Team statt. Zum dritten 
Mal nun feiern wir diesen Gottes-
dienst gemeinsam und das hat sich 

bewährt. Ein großes, fröhliches 
Segensfest am Vorabend der Ein-
schulung scheint den Kindern und 
ihren Familien entgegen zu kom-
men. Darüber freuen wir uns sehr.  
 

Sommerkirche:  
Soundtrack - Popmusik und Glaube 
Fast jede Generation ist mit Popmu-
sik aufgewachsen und auch, wenn 
es nicht immer offensichtlich ist, hat 
die Popmusik viele Themen, die sich 
mit Glaubensfragen verbinden.  
In jedem Gottesdienst wird es rund 
um einen Song, der zum Lebens- 
und Glaubenssoundtrack des jewei-
lig Predigenden gehört, Hörenswer-
tes geben. Geistlich, musikalisch, 
aktuell und persönlich. Selbstver-
ständlich kommen auch klassische 
Gottesdienstelemente wie das ge-
meinsame Singen bekannter Ge-
sangbuchlieder nicht zu kurz.  
Die Termine sind wie folgt:  

5. Juli, 10 Uhr, St. Andreas  
12. Juli, 10 Uhr, Dom  
19. Juli, 10 Uhr, Dom 
26. Juli, 10 Uhr, St. Johannis 
2. August, 10 Uhr, St. Johannis 
9. August, 10 Uhr, St. Nikolai  

An allen Sonntagen können Kinder in 
der Gemeinde getauft werden, in der 
auch der Gottesdienst stattfindet, im 
Gottesdienst oder danach.  
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Ein Turm in neuem Gewand: Infor-
mationen der Kirchenraum- AG  
Neue Vorhänge auf der Empore und 
im unteren Bereich des Turms sorgen 
bereits für mehr Wärmedämmung 
und ein aufgeräumtes und frisches 
Ambiente. Sie sind Teil eines Pro-
jekts, mit dem die Arbeitsgruppe zur 
Gestaltung des Kirchenraums den 
Charme des Turmbereichs aufneh-
men und ihm noch mehr Geltung und 
erweiterte Nutzungsmöglichkeiten 
verschaffen möchte. Nach ausgiebi-
gen Planungen und Überlegungen zu 
Nutzungs- und Gestaltungsmöglich-
keiten für den unteren Turmbereich 
hat die Arbeitsgruppe die Ideen und 
Angebote im April im Kirchenvor-
stand vorgestellt und die Stiftung St. 
Andreas hat ihre finanzielle Unter- 

stützung zugesagt. Ein Beschluss 
wurde gefasst und Schritt für Schritt 
wird nun der untere Turmbereich 
im wahrsten Sinne des Wortes et-
was aufgemöbelt: Bei Veranstaltun-
gen wird ein mobiler Umbau den 
Holzpfosten in einen Stehtisch ver-
wandeln, die Bänke an der Wand 
werden dem Holzton des Stützpfei-
lers angepasst und die Aufhängun-
gen der Pinnwände durch ein flexi-
bel nutzbares Aufhängungssystem 
ersetzt. Auf diese Weise erweitern 
wir den Turm als Aufenthaltsbereich 
und Treffpunkt bei geselligen Anläs-
sen wie dem Kirchencafé, nach 
Gottesdiensten oder bei Konzerten 
und Kulturveranstaltungen. Erwei-
terte Ausstellungsmöglichkeiten 
erlauben eine ansprechende Prä-
sentation der historischen Bilder aus 
dem Kirchenraum und bieten gleich-
zeitig die Möglichkeit, auch tempo-
räre Ausstellungen zu kuratieren. 
Auch wenn es sicher ein wenig dau-
ern wird, bis alles umgesetzt ist, 
sind wir gespannt auf die Ergebnisse 
und hoffen sehr, noch in diesem 
Jahr die Maßnahmen fertigzustellen 
und den neuen, schmucken Turm-
raum gebührend einzuweihen.  
Margot Hammer, Matthias Lange-
meier, Dieter Meyer, Lina Niaz und 
Sabine Struß (Text) 
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RADWEGEKIRCHE 

Offene Tür für Radfahrende an Aller 
und Weser 
Eine gute Nachricht für alle, die den 
Aller-Radweg oder den Weser-Radweg 
entlangradeln: Die St. Andreas Kirche 
in Verden ist ab sofort offiziell als Rad-
wegekirche anerkannt. Am 23. April 
überreichte Beate Stecher, Referentin 
für Kirche im Tourismus, das entspre-
chende Signet feierlich vor der Kirche. 
Dort wird es nun gut sichtbar am Ge-
bäude angebracht und zeigt: Hier ist 
die Tür offen. St. Andreas ist damit die 
fünfte Radwegekirche im Kirchenkreis 
Verden, nach den Kirchen in Achim, 
Langwedel, Dörverden und dem Ver-
dener Dom. Bundesweit gehört die 
Gemeinde nun zu einem Netzwerk 
von knapp 100 Radwegekirchen, die 
Radfahrenden einen verlässlichen An-
laufpunkt bieten – zum Innehalten, 
Verschnaufen oder einfach Staunen. 
Um als Radwegekirche anerkannt zu 
werden (www.radwegekirchen.de), 

sind verschiedene Kriterien zu erfül-
len: Unter anderem Fahrradständer, 
Toiletten und vor allem verlässliche 
Öffnungszeiten. St. Andreas ist ab 
dem 1. Mai dienstags bis sonntags 
von 10:30 bis 12:30 Uhr und von 
15:00 bis 17:00 Uhr geöffnet – das 
sind mehr als die geforderten 20 
Stunden pro Woche von Mai bis zum 
Reformationstag. In ihrer Ansprache 
hob Beate Stecher insbesondere die 
Kirchenhüterinnen und Kirchenhüter 
hervor, die diese verlässliche Öff-
nung überhaupt erst möglich ma-
chen. Ohne ihr ehrenamtliches Enga-
gement wäre eine Anerkennung als 
Radwegekirche nicht denkbar. Wer 
sich für das Amt der Kirchenhüterin 
oder des Kirchenhüters interessiert 
und sich vorstellen kann, die Kirche 
regelmäßig zu öffnen und für Besu-
chende da zu sein, kann sich gerne 
bei Dr. Jarecki, Tel. 84125 melden. 

                          Lisa Mews 
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KINDERGOTTESDIENST 

 

In jedem Ende ist ein neuer Anfang  
Der Summertime-Gottesdienst am 26. 
Juni um 16 Uhr wird zugleich der vor-
erst letzte sein, den der Kindergottes-
dienst mit vorbereitet und mitfeiert. 
Über viele Jahrzehnte war der Kinder-
gottesdienst ein verlässlicher Be-
standteil der Gemeinde, aber die letz-
ten Jahre haben gezeigt, dass das ur-
sprüngliche Konzept nicht mehr tra-
gen kann: Die Beteiligung hat signifi-
kant abgenommen und das bisherige 
Team hat durch Weggänge nicht 
mehr die Größe und Kapazität, um 
zweiwöchentlich den Kindergottes-
dienst durchzuführen. Viele der jetzi-
gen Mitglieder waren seit weit über 
10 Jahren dabei und haben die 
Gottesdienste mit viel Herzblut und 
persönlichem Engagement gestaltet. 
Somit ist das ein bedeutender Ab-
schied. Aber zunächst zeigen Mitglie-
der des KiGo -Teams (auf dem Foto 
von links nach rechts Cora Schaffert-
Ziegenbalg, Astrid Weegen, Lina Niaz, 
Daniela Dressler und Frauke Müller) 
im Rahmen der Summertime noch 
einmal, was den besonderen Charme 
der Kindergottesdienste ausgemacht 
hat: Dazu sind alle herzlich eingela-
den! 
Besondere Highlights der letzten Jah-
re waren der Freiluftgottesdienst an 
Himmelfahrt sowie das Adventsbas-
teln. Selbst während der Schließ- 

zeiten zu Corona machte das Kinder-
gottesdienstteam weiter, verlegte die 
Gottesdienste in den Onlinebereich 
und bot statt Basteln im Küsterhaus 
Schuhkartons mit Bastelanleitungen 
zum Abholen an. Wir danken allen 
aktuellen und früheren KiGo-Team- 
Mitgliedern für ihr Engagement, Kin-
dern einen altersgerechten Zugang zu 
Gott und der evangelischen Kirche zu 
schaffen. Es ist ein Abschied mit ei-
nem weinenden und einem lachen-
den Auge. Er bietet nun die Chance, 
neue Ideen zur Gestaltung von Kirche 
und Familien zu entwickeln – gerne 
auch mit den anderen Gemeinden 
der Stadt Verden gemeinsam. Aber 
wie bei allen Dingen braucht es Köpfe 
und Hände, die mitmachen und sich 
einbringen. Wer dazu Lust hat und 
sich konzeptionell und handelnd auf 
den Weg machen möchte, meldet 
sich gerne beim Kirchenvorstand oder 
bei Pastorin Kattwinkel-Hübler.  

Cora Schaffert- Ziegenbalg 
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Wir danken herzlich den Firmen, die unseren Gemeindebrief unterstützen: 
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GEMEINDEAUSFLUG 

 Gemeindeausflug - Rückblick  

Der Gemeindeausflug war trotz des 
regnerischen Wetters ein sehr beein-
druckendes und fröhliches Erlebnis. 
Zwar war die Busfahrt etwas länger, 
weil die besuchten Orte in der 
„Südheidschen Prärie“ lagen, aber es 
lohnte sich. Geistliches hörten wir in 
der Gemeindebriefdruckerei der Fami-
lie Harms in Groß Oesingen, die nicht 
nur unseren, sondern auch viele ande-
re druckt. Der Seniorchef Heinrich 
Harms hat uns mit seiner Lebens- und 
Arbeitsgeschichte, vor allem aber mit 
seiner tiefen Verbindung zum Glau-
ben, die sich auch in der Leitung und 
Atmosphäre der Firma niederschlägt, 
tief beeindruckt. Die freundliche Auf-
nahme durch die Mitarbeiter*innen 
sowie die Besichtigung des Maschi- 

 

nenparks hinterließen bei uns gro-
ßen Eindruck.   
Im Otterzentrum in Hankensbüttel, in 
dem es vor allem um den Lebens-
raum und Artenschutz im größeren 
Zusammenhang geht und weniger um 
den Tierschutz als solches, konnten 
wir einige Otter, Dachse und Iltisse 
bei der Fütterung betrachten. Das 
riesige und natürliche Gelände ist si-
cher bei Sonne noch viel schöner. Zu-
frieden erreichten wir gegen Abend 
wieder das heimatliche Verden.  
Ein besonderer Dank gilt Jürgen Buth-
mann- von Schwartz, der sich um die 
Organisation gemeinsam mit dem 
Busunternehmen Wrede aufs Beste 
gekümmert hat.  

Bettina Kattwinkel-Hübler  
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
Sonntag, 
7. Juni 

 
18.00 

1. Sonntag nach Trinitatis 
Abendgottesdienst 
Pastor R. Kiefer 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
14. Juni 

 
10.00 

2. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 

 
Sonntag, 
21. Juni 

 
10.00 
18.00 

3. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Gottesdienst 

 
Dom 
St. Johannis 

 
Sonntag, 
28. Juni 

 
16.00 

4. Sonntag nach Trinitatis 
„Summertime“: Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst, anschließend 
geselliges Beisammensein rund 
um die Kirche  

 
St. Andreas 

 
Sonntag,  
5. Juli 

 
10.00 

 

Beginn der Sommerkirche! 
5. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 

 
St. Andreas 

 
Sonntag,  
12. Juli 

 
10.00 

 

6. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 

 
Dom 

 
Sonntag,  
19. Juli 

 
10.00 

 

7. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 

 
Dom 

 
Sonntag,  
26. Juli 

 
10.00 

 

8. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 

 
St. Johannis 

 
Sonntag,  
2. August 

 
10.00 

 

9. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 

 
St Johannis 
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
 
Sonntag, 
9. August 

 
 
10.00 

Ende der Sommerkirche 
10. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 

 
 
St. Nikolai 
 

 
Sonntag, 
16. August 

 
18.00 

 
18.00 

11. Sonntag nach Trinitatis 
Gospelgottesdienst 
(AllerSingen) 
Abendgottesdienst 

 
Dom 
 
St. Johannis 

 
Sonntag, 
23. August 

 
10.00 

12. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
30. August 

 
10.00 

13. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Lektor J. Wilkens 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
6. September 

 
10.00 
10.30  

14. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Gottesdienst  

 
St. Johannis 
St. Nikolai 

B. Bolanz © bolanz.de / GemeindebriefDruckerei.de  
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KONFIRMATION 

Sowohl der Abendmahlsgottesdienst 
am Vorabend wie auch die Konfirma-
tion waren von einer fröhlich - festli-
chen Atmosphäre getragen, an der 
die Jugendlichen selbst durch ihre 
Beteiligung und Aufmerksamkeit ei-
nen hohen Anteil hatten. Alle haben 
sich Gedanken zu ihren Konfirmati-
onsversen gemacht und diese vorge-
tragen. Auch die Einzelsegnung war 
sehr bewegend. Nun ist das Konfir-
mandenjahr der St. Andreasgruppe 
gut zu Ende gegangen und wir hoffen, 
dass manche der Jugendlichen sich in 
der Evangelischen Jugend einbringen. 
Ein Traineekurs startet nach den 
Sommerferien: Erste Schritte auf dem 
Weg zum Teamersein. 
Nach der Konfirmation ist vor der 
Konfirmation: Ungefähr 75 Jugend- 

liche besuchen in ganz Verden aktu-
ell den Konfirmandenunterricht. 25 
Konfirmand*innen aus verschiede-
nen Gemeinden werden von mir in 
zwei Gruppen im Küsterhaus unter-
richtet. Im Jahr selbst wird es immer 
wieder Gelegenheiten geben, zu 
denen alle Konfirmand*innen in 
Verden in unterschiedlichen Zusam-
mensetzungen zusammenkommen.  
Begrüßt wurden „meine“ Konfir-
mand*innen Mitte Mai im Gottes-
dienst unter dem Thema „Siehe, ich 
mache alles neu“, in dem auch der 
Chor, der sich zu einem Projekt zu-
sammenfand, unter der Leitung von 
Ruth Kahlke-Kuipers gesungen hat. 
Möge unser Konfirmandenjahr ein 
gesegnetes Jahr werden.  

Bettina Kattwinkel-Hübler 

Von links nach rechts: Lili Rathmann, Clara Kurz, Pia Schulz, Chiara Defiebre,  Joline 
Brune, Maja Patzer, Moritz Fischer, Johan Schmidt, Albrecht Martini, Felix Otten, 
Florian Otten  
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DIES & DAS 

 

 

Dieses ist neu:  
Für unsere Stiftung St. Andreas Gemeinde kann jetzt auch online per PayPal oder 
Überweisung gespendet werden. Dies erfolgt über einen Twingle-Account, den 
wir angelegt haben. Wir freuen uns, wenn auch dieser Weg genutzt wird. Eine 
Spendenbescheinigung wird natürlich zugesandt. Vielen Dank. 

 
Das gibt es schon seit längerem:  

Instagram 
(Vielen Dank an 

Wiebke Hübler, die 
uns toll präsentiert) 

 
 
 
 
 

WhatsApp Kanal 
für kurzfristige Termi-

nerinnerungen 
 

 
 
 
 
 
 

Newsletter 
quartalsweise zu be-
sonderen Anlässen 

Alle Termine, Informationen und Fotos natürlich auf der Homepage 

www.andreasgemeinde-verden. 
Lasst uns in Verbindung bleiben -> Kontakt: Claudia Wittboldt-Müller. 



14 

 

HIMMELFAHRT 2026 

Himmelfahrt auf dem Schwartze- Hof in Döhlbergen 
Das war wirk-
lich „großes 
Kino“- wie gut, 
dass Familie 
Baumgart ihre 
Reithalle zur 
Verfügung stel-
len konnte und 
wie wunder-
bar, dass die 
Dorfgemein-
schaft so auf 

Zack war- das legt natürlich die Messlatte hoch! Die Kinder waren gut ver-
sorgt, die Tauffamilie sehr erfreut, die Musikant*innen und über 150 Gäste 
waren bestens aufgelegt. Für das nächste Jahr sind wir schon jetzt auf der Su-
che nach einer geeigneten „Location“ auf unserem Gemeindegebiet, denn die 
Wetterlage und 
die Größe des 
Gottesdienstes 
erfordern doch 
etwas mehr 
Raum und im-
mer einen Plan 
B. Da sind wir 
auf die Mithilfe 
aller Dorfge-
meinschaften 
angewiesen. 
Wenn Sie Ideen 
haben, dann 
melden Sie sich gern bei uns. Es wäre wunderbar, wenn wir schon bald wüss-
ten, an welchem Ort der nächste Himmelfahrtstag stattfinden kann.  

Bettina Kattwinkel-Hübler 
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MUSIK IN ST. ANDREAS 

„Im Fluss der Empfindung“ 

Klavierabend mit Werken von Franz Schubert 

Schuberts Tonkunst ist von großer melodischer Aus-
druckskraft und einer tief empfundenen Innerlichkeit ge-
prägt. Gerade seine Klavierwerke eröffnen eine besonde-
re, oft poetische Klangwelt zwischen Licht und Melancho-
lie. Im Zentrum des Programms stehen unter anderem 
Impromptus aus seinen späten Schaffensjahren – stim-
mungsvolle Charakterstücke, die zu den bekanntesten 
und zugleich persönlichsten Werken Schuberts zählen. 
Ergänzt werden sie durch der Klaviersonate D784, deren 
eindringliche Tonsprache einen eindrucksvollen Einblick in Schuberts komposito-
rische Entwicklung gibt. Am Klavier ist Felipe Ceron zu hören, Klavierlehrer an 
der Kreismusikschule Verden. 
Das Konzert findet am Sonntag, den 21. Juni 2026, um 17:00 Uhr  
in der St. Andreaskirche statt. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

Verdener Sommerkonzerte zu Gast in St. Andreas 

Gleich zwei Sommerkonzerte finden dieses Jahr in St. Andreas statt. Am Don-
nerstag, 16.07. um 19 Uhr erklingen die berühmten „Goldberg-Variationen“ 
von Johann Sebastian Bach. Der Legende nach entstanden Sie als Freund-
schaftsgabe für einen Schüler Bachs, der seinem Fürsten bei anhaltender 
Schlaflosigkeit zum Trost vorspielte. Heute kennen wir sie von berühmten Ein-
spielungen wie Glenn Gould oder András Schiff vor allem als Klaviermusik. Ro-
bert Selinger lädt dazu ein, die originale Werkgestalt am Cembalo neu zu ent-
decken. Im Vorfeld gibt es um 18.30 Uhr eine Einführung auf dem Blauen Sofa. 
Es wird ein solidarischer Eintritt nach eigenem Ermessen erhoben. 
Am Sonntag, 19.07., findet dann ein Konzert mit Chor- und Orgelmusik statt. 
Robert Selinger und Mitglieder des DomConsorts musizieren Lieder, die schon 
in Luthers Katechismus eine zentrale Rolle einnahmen. Bach hat in der 
„Clavierübung“ die Krönung seiner Tastenmusik geschaffen, und die Bearbei-
tungen der Lieder von Luther sind eine besondere Kostbarkeit dieser Samm-
lung. Das Konzert beginnt um 17 Uhr, im Anschluss findet ein zweiter Teil im 
Dom statt. Karten können im Vorfeld auf www.dommusikenverden.wir-e.de 
erworben werden. 

 

http://www.dommusikenverden.wir-e.de
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GEMEINDELEBEN 

Gemeindenachmittag 
In der Regel an jedem  

3. Mittwoch 
im Monat um 15.00 Uhr 

Helferinnen 
Kontakt über Pastorin  
B. Kattwinkel-Hübler 

Besuchsdienst 
Am 2. Donnerstag im Monat 

um 18.00 Uhr 
Marlies Kiesewetter 

Tel. 4474 
Gerda Frank-Meininger 

Tel. 83655 

Kirchenhüter*innen 
Treffen nach Vereinbarung 

Walter Jarecki 
Tel. 84125 

Spielenachmittag 
An jedem 1. Montag 

im Monat um 15.00 Uhr 
Ulrike Neddens 

Tel. 8709097 

Posaunenchor 
Mittwoch um 20.00 Uhr  

im DomGemeindeZentrum 
Tillmann Benfer 

Tel. (04238) 9437080 

Flötenkreis für Erwachsene 
Donnerstag 

von 9.00 - 10.50 Uhr 
Leitung: Regina Hirth 

Ansprechpartnerin: 
Bärbel Spöring 

Tel. 63812 

Partnerschaft Dundee/Südafrika 
Bärbel Spöring 

 Tel. 63812 

Stiftung St. Andreasgemeinde 
Bankverbindungen: 
KSK Verden, IBAN: 

DE60 2915 2670 0020 5825 32 
Volksbank Niedersachsen-Mitte, 

IBAN 
DE33 2569 1633 5051 2005 00 

Literatur- und Lesekreis 
Wiebke Jarecki 

Tel. 84125 

Unsere Gruppen und Angebote  
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GEMEINDELEBEN 

Gemeindenachmittag  

Für den 3. Mittwoch im Monat laden 
wir zum Gemeindenachmittag um 15 
Uhr im Küsterhaus ein. Neben Kaffee 
und Kuchen stehen Singen und Gebet 
immer auf dem Plan, zusätzlich ha-
ben wir oft ein Thema, dem wir uns 
widmen. Herzlich willkommen: Der 
Kreis ist allen Interessierten offen.  
Margarete Konradt, Ulrike Neddens 
und Bettina Kattwinkel-Hübler 

Impressum  

Herausgeber Evangelisch-lutherische  St. Andreasgemeinde Verden 

Redaktion Pastorin  Bettina Kattwinkel-Hübler, Andrea Fischer, Friedrich Caron,  
Margarete Konradt 
V.i.S.d.P.: Bettina Kattwinkel-Hübler, Grüne Str. 19, Verden 

Fotos Titelseite und die Seiten 16 und 18 aus Gemeindebrief.de, alle anderen 
Fotos wurden von privat zur Verfügung gestellt. 

Layout Andrea Fischer, Bettina Kattwinkel-Hübler 

Druck Gemeindebrief-Druckerei, Groß Oesingen, Auflage 2280 Stück 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe: 14. Mai 2026 

Spendenkonto | Kontoinhaber: Kirchenamt in Verden, IBAN: DE90 2915 2670 0010 0325 63, 
BIC: BRLADE21VER | Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und 
(wichtig!) den Zusatz „Für die St. Andreasgemeinde Verden“ an. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Andachten „Am Burgberg“ 

Eitzer Straße 18, 4. Stock, 16 Uhr 

2. Mittwoch im Monat 

Literatur-  und 

Lesekreis 

im Küsterhaus 

18.00 Uhr 

8.Juni 
„Einer flog über das Kuckucksnest“ 
von Ken Kesey 

13. Juli 
„Gussie“ von Christoph Wortberg 

10. August 
„Reise im Mondlicht“ von Antal Szerb 

Infos bei Wiebke Jarecki Tel. 84125 
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FREUD UND LEID 

Trauerfeiern  

18. Februar Hartmut Sievers, 79 Jahre, Eitze 

24. Februar Hans-Dieter Hoffmeister, 75 Jahre, Hönisch 

18. März Erna Spöring, geb. Gummar, 91 Jahre, 
Walsrode früher: Döhlbergen 

24. März Rosemarie Rohde, geb. Anders, 74 Jahre, Eitze 

26. März Eduard Krampitz, 97 Jahre, Verden, früher 

Wahnebergen 

23. April Helga Quaschny, geb. Bruns, 89 Jahre, Verden 

Taufen  

14.Mai Lotte Lehmkuhl, Döhlbergen 

Trauungen  

18. April Hauke Meyer und Maja Diesinger, Hamburg 
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ZU GUTER LETZT 

 Das Leben ist schön 
Kein Zweifel: Die Allgewaltigen dieser 
Erde sind verrückt geworden. Sie 
traktieren Unschuldige Tag und Nacht 
mit Bomben und Raketen, sperren 
Andersdenkende hinter Gitter oder 
bringen sie gleich um, sie drohen so-
gar mit dem Auslöschen einer ganzen 
Zivilisation. Die Erde leidet, und mit 
ihr die Menschen. Nicht wenige zie-
hen sich zurück und wollen nichts 
mehr hören und nichts mehr sehen 
von den Bildern des Grauens, die via 
Medien auf sie einprasseln. 
Aber da ist auch die Zahnärztin, die 
die kleine Pause, bis die Betäubung 
wirkt, nutzt, um von dem Ereignis zu 
berichten, das sie wenige Tage zuvor 
erleben durfte. Sie hatte das Glück, 
ein wunderbares Konzert in einer be-
eindruckenden Konzerthalle zu erle-
ben, zusammen mit anderen, die 
ebenso von Freude erfüllt wurden 
wie sie selbst. 
Wir alle haben ein Gen, das wir pfle-
gen sollten: die Hoffnung. Sie erhält 
uns auch in den dunklen Momenten 
am Leben, sie ist uns eingegeben, und 
zwar von Gott. Uns leitet die Zuver-
sicht, dass nicht Tod, Gewalt und 
Elend das letzte Wort haben, sondern 
das Leben. Vor 80 Jahren wurden in 
den Ruinen der deutschen Städte Kin-
der geboren, so wie heute in den 
Trümmern von Gaza und Odessa oder 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
in den geschundenen Dörfern im 
Sudan. Das Leben bricht sich Bahn, 
es ist immer nur eine Frage der Zeit, 
bis der erste grüne Halm den harten 
Felsen durchbricht. 
Geh aus mein Herz und suche Freud, 
hat vor beinahe 400 Jahren der evan-
gelische Lieddichter Paul Gerhardt 
aufgeschrieben. Mitten in den Schre-
cken des Dreißigjährigen Krieges hin-
ein und angesichts des frühen Todes 
von Ehefrau und vier seiner fünf Kin-
der besingt er die Freude am Leben 
und an Gottes Schöpfung, an der Na-
tur, die uns doch nach jedem über-
standenen Winter wieder aufs Neue 
in den Bann zieht. Das Grünen um 
uns herum im April, wärmende Tage 
im Mai, sorglose Abende mit unseren 
liebsten Freundinnen und Freunden 
auf der Domweih – das Leben ist  
schön. Kein Zweifel. 

Friedrich Caron 

 



Pastorin Bettina Kattwinkel-Hübler 04231/83366 

 Grüne Str. 19, 27283 Verden 

 Bettina.Kattwinkel@evlka.de 

Gemeindebüro Andrea Fischer 04231/83366 

 Grüne Str. 19, 27283 Verden Fax: 

E-mail KG.Andreas.Verden@evlka.de 04231/932649 

Öffnungszeiten des Büros: Dienstag und Donnerstag von 9 - 11 Uhr.  

Homepage 

Kirchenvorstand 
Vorsitzender  

Jürgen Buthmann-von Schwartz 
Tel. 04231-4620 

Küsterin 
Inge Kielhorn 

Tel. 04231-4826 (nachmittags) 

Organist 
Hansjürgen Wiehe 
Tel.  04251-3738 

Friedhof Wahnebergen 
Otto Kowalski 

Tel. 0151-11453147 

Friedhof Ahnebergen 
Thomas Meyer 

Tel. 04231-84527 

Kirchenamt in Verden 
Lindhooper Straße 103 

Tel. 04231-894-0 

Kirchenbuchamt 
Antje Hoffmann-Gertz  

Tel. 04231-939074 

Kreisjugenddienst 

Zur Zeit vertreten durch Diakon 
Joachim Bruns 

Tel.  04231/6773333 

Diakoniestation Verden/
Dörverden 

Lugenstein 14 
Tel. 04231-9733735 

Diakonisches Werk 
Hinter der Mauer 32 

Sozialarbeit: Heike Walter 
Tel. 04231-800430 

Telefonseelsorge 
(gebührenfrei) 
Für Erwachsene 

Tel. 0800-1110111 
Für Kinder 

Tel. 0800-1110333 

Instagram 


